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finb bic Äommuniften roeitgegenb intercf»

fiert." 'ülber gerabe biefe richtige Äonftruk*
tion roirkt p konftruiert — fecin IBunber,
ift fie tnijjlungen 9as Saffgkcitsroort
rad)t fid) an ber Sbauptroortkrankgeit
Stiliftifcg ift es barum beffer, roenn mir
aus bem tgauptroort „Sidjerung" bas

Sätigkeitsroort „fidjern" t)erausf)oIen unb

fagen : „Sie Äommuniften (job«" ein

grofjes Sntereffe baran, fid) felber unb

igren "33erbünbeten einen ?3euteantcil 311

fidjern" ober nod) fdjöner: „@s liegt ben

Äommuniften oiel baran, fid) unb tljren
"33erbiinbeten einen "Beuteanteil 311 fidjern."
Sas Srauerfpicl könnte geifjett: ,,3mei
tote Stiegen ober bie fRacije bes ißerbutns."

35iellcid)t uerfucfjt es etroa nod) ein Eefer,
bie gruei groben grammatifdjen Segler
rafd) tjerausgubekommen. — Sie feom=

muniften finb intereffiert au ber Sicherung
roeffen — 3gres "Beuteanteils Siefen
richtigen ÎBesfall hätte ber Uerfaffer fidjer
gefdjrieben, ineun es fid) nur um ihren,
ber Äommuniften, 2Intcil gefjonbelt hätte,
îtber ba mar auch noch ber "Beuteanteil

ihrer ißerbiinbeten im Spiel, unb bis
bicfe in ben Sag eingcfdf)muggelt roaren,
ging ihm bas ©efiifjl für ben IBesfall
ncrloren. itnb bei biefer Operation gab
es nod) einen groeiten Uliggriff : es ift ber

Jlnteit ihrer ißerbünbeten (nicht =ter).

SBoljer biefer Segler? S)at uielleidjt bie

©nbung uon „ihrer" abgefärbt? Siefer
groeite (in ber ^Reihenfolge bes Sages
erfte) Segler ift uon einem Kritiker nad)

feinem ©eftänbnis beinahe, uon einem

anbern ooltftänbig überfehen roorben.

Uber roie beffer madjen ©ratnmatifd)
ridjtig märe: „?ln ber Sidjeritng ihres
unb ihrer ißerbünbeten "Beuteantei 1 s

35. Aufgabe

„ 2Rarinemanöucr, bei benen fid)
bie Sd)lad)tfd)iffe mehr als ein Sbinbernis
unb eine Belüftung als eine Stärkung
ber Slottc erroiefen haben." Borfdjläge
mie iiblicl) bis nach fünf Sagen.

Btir (Bebeitmmg

Hnfcre ©otgcn

Jlnmertag bes öei'faffers : 3n Bafel mürben bic Sluffäjriften auf bot ftRiigen
ber Sienftmänner mit Bereinigung bes ißoligeibepartementes unb bes ^3al)nI)of=

infpektorates uon „Sienftmann" auf „Porteur" abgeänbert.

Ser Sienftmann ift begraben,

mit bem Sienftmann ift es aus,

iljn freffen jegt bie Schaben
unb ÎRatten, B3angett unb 3Jiaus.

3n Bafel rourbe es befcgloffen:
mit bem Sienftmann ift es Schlug.
Bon nun an geigt er „Porieur",
ob er mill ober niegt, er mug.

Sie ißoligci, bic gat's geftattet,
uttb nun roirb umgetauft,
ber Sienftmann roirb beftattet
unb bie beutfd)e Sprache uerkauft.

$eil uns, roir gaben nod) Sorgen
im guten Sdjroeigergaus
9îod) einmal fcglafen unb morgen —

ftirbt bic beutfdje Sprache aus.

(„Bolhsredjt", 23.8.49) ©urafius
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sind die Kommunisten weitgehend interes-

siert." Aber gerade diese richtige Konstruk-
tion wirkt zu konstruiert-—kein Wunder,
ist sie mißlungen! Das Tätigkeitswort
rächt sich an der Hauptwortkrankheit!
Stilistisch ist es darum besser, wenn wir
aus dem Hauptwort „Sicherung" das

Tätigkeitswort „sichern" herausholen und

sagen - „Die Kommunisten haben ein

großes Interesse daran, sich selber und

ihren Verbündeten einen Beuteanteil zu

sichern" oder noch schöner- „Es liegt den

Kommunisten viel daran, sich und ihren
Verbündeten einen Beuteanteil zu sichern,"
Das Trauerspiel könnte heißen- „Zwei
tote Fliegen oder die Rache des Verbums,"

Vielleicht versucht es etwa noch ein Leser,

die zwei groben grammatischen Fehler
rasch herauszubekommen. — Die Kvm-
munisten sind interessiert an der Sicherung
wessen? — Ihres Beuteanteils! Diesen

richtigen Wesfall hätte der Verfasser sicher

geschrieben, wenn es sich nur um ihren,
der Kommunisten, Anteil gehandelt hätte.
Aber da war auch noch der Beuteanteil
ihrer Verbündeten im Spiel, und bis
diese in den Satz eingeschmuggelt waren,
ging ihm das Gefühl für den Wesfall
verloren. Und bei dieser Operation gab
es noch einen zweiten Mißgriff - es ist der

Anteil ihrer Verbündeten (nicht -ter).
Woher dieser Fehler? Hat vielleicht die

Endung von „ihrer" abgefärbt? Dieser

zweite (in der Reihenfolge des Satzes

erste) Fehler ist von einem Kritiker nach

seinem Geständnis beinahe, van einein

andern vollstän dig übersehen worden.
Aber wie besser machen? Grammatisch
richtig wäre- „An der Sicherung ihres
und ihrer Verbündeten Beuteanteils

ZS. Aufgabe

„ Marincmanöver, bei denen sich

die Schlachtschiffe mehr als ein Hindernis
und eine Belastung als eine Stärkung
der Flotte erwiesen haben." Vorschläge
ivie üblich bis nach süns Tagen.

Zur Erheiterung

Ansere Sorgen,

Anmerkung des Verfassers: In Basel wurden die Aufschriften auf den Mützen
der Dicnstmänner mit Bewilligung des Polizeidcpartementcs und des Bahnhof-
inspektorates von „Dienstmann" auf „porteur" abgeändert.

Der Dienstmann ist begraben,

mit dem Dienstmann ist es aus,
ihn fressen jetzt die Schaben
und Ratten, Wanzen und Maus.

In Basel wurde es beschlossen-

mit dem Dienstmann ist es Schluß,
Bon nun an heißt er „porteur",
ob er will oder nicht, er muß.

Die Polizei, die hat's gestattet,
und nun wird umgetauft,
der Dienstmann wird bestattet
und die deutsche Sprache verkaust.

Heil uns, wir haben noch Sorgen
im guten Schweizerhaus!
Noch einmal schlafen und morgen —

stirbt die deutsche Sprache aus.

(„Bolksrecht", 23.8, 49) Eurasius

128


	Zur Erheiterung

